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Sessel im Erziehungsstübli einnehmen kann!? Ueberdie« zählen ja die Liberalen
einen Sitz mehr in der Oberbehörde als die Konservative», trotzdem sie im Volke
nicht stärker sind. Also die guten Räte gefälligst anderswo anbringen. Die
Konservativen können sie entrate»!

Kath. Tablai verliert gesundheitshalber die tüchtige Lehrerin Frl. Keller.
— An der neueröffneten Schwachsinnigenklasse im Buchental (Tablai) amtiert
Hr. Lehrer Benz, bis anhin in Engelburg. — Benken erhöbte den Gehalt der

Lehrerin Frl. Müller um l50 Fr., wählte an die 7. und 8. Klasse Hrn. Holn»
Bazenhaid und erstellte ein neues prächtiges Schulhaus um 114.000 Fr. — Zm
Wintersemester 1911/12 ist in 34 Schulgemeinden in 62 Schulen durch 42 Leh-

rer und 20 Lehrerinnen an 477 Schüler besondere Nachhilfe erteilt worden;
Staatsbeitrag daran 1677 Fr. Fortbildungsschulen bestanden 235, davon
100 obligatorische. Zahl der Schüler 4104, wovon 1988 Knaben und 1814
Rlödchei. Rekrutenvorbereitungskurse in 56 Schulgemeinden mit 472 Teilneh»
mern; an die obligatorischen Fortbildungsschulen leistete der Staat
12,541 Fr. und an die freiwilligen 15,671 Fr. — Für Schulsuppen,
Milchstationen, Ferienkolonien und bessere Bekleidung armer
Schulkinder wurden im ganzen Kanton 53,372 ausgegeben, daran leistete
der Staat 16,235 Fr. Mitte Oktober 1912 veranstaltet die evangelische Sy-
»ode einen Jnstrultionskur« sür Lehrer der bibl. Geschichte, zu dem sich 165
evangelische Lehrer meldeten. — Das Vermögen für ein eigenes Ferienheim
der Stadt St. Gallen betrögt 35,995 Fr.

Ans Katalogen der kathol. Lehr- und Erziehungs-
Anstalten.

Wir bieten einige Notizen aus oben angetönten Katalogen. Es sollen
dieselben für den Leser in diesem und jenem Punkte orientierend sein. Wir zi-
tieren die Kataloge nach dem Tage ihres Einganges.

1. Töchter-Pensionat und Lehrerinnen-Seminar Theresianum in Ingen-
doht.

Schulschluß: 15. und 16. Juli. Zahl der Zöglinge: 312, von
denen 130 Ausländerinnen. Geistliche Exerzitien: Ansang« Mai. — Es
besteht neben der .Marianischen Kongregation' noch eine Sektion des ,Schweiz.
Abstinentenvereis' unter dem Titel .Charitas". — Lehr-Abteilungen.
a) Vorkurse für fremdsprachige Zöglinge, l>) Vorbereitungskurs der Realklaffen,
e) 3 Realklaffen, si) Handelsturs (2 Klaffen), «) Haushaltungskurs (Wissenschaft-
lich und praktisch), f) Kurs für weibliche Arbeiten, x) Sprachkurse, Ii) 5karfige»
Lehrerinnen-Seminar, i) Kurs zur Heranbildung von Arbeits-
lehrerinnen, k) Französischer Kur« je nach Vorbildung der Zöglinge. I) Kurse
zur Heranbildung von Kindergärtnerinneu. — Schlußproduktion:
.Schneewittchen', Zyklus von Gesängen und Deklamationen von Karl Reinecke

Montag den 15. nachmittags 5 Uhr und .Christus', Oratorium nach Texten
der hl. Schrift und der kath. Liturgie von Frz. Liszt, bearbeitet von Philipp
Fries, Dienstag den 16. nachmittags 2 Uhr. Pension: 500 Fr., für fremd-
sprachige Zöglinge 550 Fr. und 20 Fr. sür Licht und Heizung.

2. Töchter-Pensionat und Lehrerinnen-Seminar St. Klara in Stan».
Lehrkurse: Vorkurs für Fremdsprachige — 3llassige Realschule

4kurfiges Lehrerinnen-Seminar — HaushaltungSkurS in 2 Abteilungen. — Pen-
stonspreiS: 480 Fr., für Ausländerinnen und Fremdsprachige 500 Fr. —
Ferien: Es gibt keine Weihnachts- und keine Osterserien. Zahl der Zög-
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linge: 68, von denen 25 Ausländerinnen. Beginn pro 1912/13 am 15. Ok»

tober. Schlußproduktion nachmittags 4 Uhr den 23. Juli, 10 Nummern
musikalisch.deklamatorischer Natur.

3. Kollegium S. Aernardi in Wehrerau.
58. Schuljahr. Wissenschaftliche Beilage: Kulturhistorisches aus

einigen Schriften des hl. AmbrosiuS von Dr. plul. L. Eb:rhard Friedrich. —
Zahl der Professoren: 30 Zisterzienser Patres. — Lehr-Abteilungen: 6
Gymnasialklassen. VorbereitungSkur«, 2llassige Handelsschule und als Borde.
reitungSkurse 2 FortbildungSklaffen. — Schillerzahl: 2l4, unter denen 5

Schweizer. — Die Anstalt hat eine eigene Badanstalt, die auch im Winteret
ermöglicht, wiederholt Fuß- und Bollbad zu genießen. - Beginn 1912/13
den >6. September.

4. Töchter-Pensionat und Lehrerinuen-Keminar Paldegg.
Zahl der Zöglinge: 183. wovon 24 Ausländerinnen. Lehr-Ab>

teilu» gen: BorbereitungSkurs in 2 Klassen — 2kursige Realschule — Handelt-
turS — HauShaltungSkurs und 4kursiges Lehrerinnen-Seminar.

Im Oktober eröffnet das Institut einen Bildungsgang für Töchter, die
sich alt Lehrerinnen an Haushaltungskursen betätigen wollen. Der
Kurt schließt nach zweijähriger speziller Fachbildung mit einer Priisung ab.

Beginn pro 1912/13 den 10. Oktober
Den 15. Oktober 1911 eröffnete das Institut seine erste Filiale auf

franz. Boden, im Dliâtvau ,I«3 ^u^ustiim in liua (Freiburg). Pensions»
preis siir Schweizerinnen 500 Fr. Eintritt 7. Oktober. Schlußproduk-
tion den 24. Juki, 10 Nummern.

Tcttscbrltten-Scbau.
IK. Allgemein» Pandscha» von Dr. Armin Kaufen. 9 Mk. 60. 52 Helle.

Inhalt von No. 29 vom 20 Juli: Wie der Notblock die Schmutz»

literatur bekämpft. — DaS stumm« Baltischport und da« beredte London. ^
Die inneren Schwierigkeiten in den anderen Staaten. — Deutsche HeereSver»

mehrung. — Französische Mahlreform. — .WirtschaftSsriedlicbe Arbeitervereine.'
— ParlamentSschluß in Oesterreich. — Es wird ernst Zur Lage in Br>»
filien. — Turnerische Organisation in unseren katholischen Jünglingsvereinen.

Zur Umwertung der sittlichen Werte. — Vom Büchertisch. — Ein landge»
richtliches Urteil gegen den Nacktanz. — Von den öffentlichen Kunstsammlun»
gen in München. — Bedenkliches der Bayrischen Gewerbeschau. — Bühnen» u.

Musikschau. — Finanz» und Handelsrundschau.
17. Alte und Neu» Melt. Jllustr. Familienblatt. 24 Hefte à 45 Rp.

Benziger u. Comp. A. G. Einsiedeln.
Inhalt des 21. Hefte«: Durch die Wüste. Roman aus der Zeit de«

Mahdi. Von Heinrich Sienkiewicz. ^ Eine Wanderung durch Valkenburg» rö»

mische Katakomben. Von E. Schlesinger. Mit acht Illustrationen. — Der gol»
dene Schornstein. Ein Detektiv-Roman von A. Oskar Klaußmann. — Die Hü-
terbuben. Von Michael Schnyder. — Leo Tepe von Heemftede. Von A. Götze».

Von Land und Leuten in Korsika. Reiseschilderunger von G. A. Berlinger.
Mit sieben Orig.-Aufnahmen de« Verfasser». — Geschichte eine« Zwanzigfran-
kenstück». Von A. Oberholzer. — Rundschau. — Für die Frauen. — Zum
Kopfzerbrechen. — Neue Bücher. — Vertrauliche Korrespondenz. ^ 40 Illu»
stration'n. — Mit einer Kunstbeilage.
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